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lm nunmehr 68.  Jahrgang
erscheinen monatlich die
,,Hohenlimburger Heimat-
blätter". Publikationen die-
ser Art können in ihrer Be-
deutung für das Gedächtnis
einer Region gar nicht hoch
genug werden. Es sind Hei-
matpfleger im besten Sinne,
die hier mit viel Sachkennt-
nis, aber auch einer großen
Portion ldealismus, ehren-
amtlich tätig sind. Von den
geologischen Urzeiten der
Erde bis in die unmittelbare
Gegenwart hinein werden
die unterschiedlichsten The-
men der  nahen Umgebung
aufbereitet.

I nteressierten Bürgeri n-
nen und Bürgern werden in
diesem Sinne auch in den
,,Hohenlimburger Heimat-
blättern" regelmäßig kultur-
historische Aufsätze, Fir-
men- und Personenporträts
in Wort und Bild angeboten.
Auch Literarisch-Erbauliches
findet dann und wann in
der Schriftenreihe seinen
Niederschlag.

Mitunter aber, wie jetzt
in der aktuell anstehenden
Juli-Ausgabe, kann sich die
sonst so friedlich erschei-
nende Sammlung auch
durchaus zur polit isch-bri-
santen Kampfschrift auf-
schwingen, zu einem grund-
demokratischen Organ bür-
gerschaftl ichen U nmuts.

Bundesverdienstkreuzträ-
ger Dr. Wilhelm Bleicher,
pensionierter Studiendi rek-
tor und lange Jahre auch
ehrenamtlicher Leiter des
Hohenlimburger Schloss-
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Museums, zeichnet in ei-
nem umfangreichen Text
die höchst traurige Ge-
schichte der Hohenlimbur-
ger Museumsbibliothek
nach und stellt abschlie-
ßend sehr konkrete Fragen
zur, ,El imin ierung" d ieser
einstmals so herausragend
wertvollen Sammlung.

Dass von den mehr als
9000 Objekten im Laufe der
Zeit offenbar gut 1"000 ab-
handen gekommen sind,
dass sogar 8200 Bücher
buchstäblich in letzter Mi-
nute vor der kollektiven Ver-
brennung gerettet werden
konnten, wird hier noch ein-
mal mit klaren Vorwürfen in
Erinnerung gerufen. Und
Bleichers Stimme lässt auf-
horchen. Der promovierte
Philologe gilt seit Jahrzehn-
ten als einer der profun-
desten Kenner der Regional-
geschichte wie auch unserer
heimatlich geprägten und
allmählich leider in Verges-
senheit kommenden Mund-
art. Das Bewahren von
Wertvollem aus der Vergan-
genheit l iegt ihm am Her-
zen.  Die, ,Hohenl imburger
Heimatblätter" sind eine
Möglichkeit, dies deutlich zu
dokumentieren.


